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SCHREIBEN VON KARL ALFONS BESSLER AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITI¬

GEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT KASPAR ZURLAUBEN]

"Mit sonders hocher Obligation habe aus Meines . . . Hr . Oberst Lieutenant

[Karl Josef ] Brandenbergs [von Zug ] underm 22 . huius an mich er¬

lassenen zuersehen gehabt 3 was massen . Mein . . . Herr Landtaman die grosse Guet-

müethigkeith gehabt habe wegen Ableiben Meines Hr . Vatters [Johann Karl

B e s s l e r ] seel . ein Solermisches Mitleiden zubezeügen 3 undt der abgeleb¬

ten Seele so herrliche Gedächtnus nachzuhalten . Welches mich undt Unser gant-

zes Haus gegen Meines . . . Hr . Landtamans disfals bezeigter allzugrosser Höff-

ligkeith gwüsslich auf Ewig verbinden thuet . Erwarten allein mit hoher begird

denjenigen Anlass 3 Mitlest dessen Uns die erfreuliche Gelegenheith mit der

Ehr viller befelchen beglückhseeligen wird 3 auf das Wir auch unserseits 3 wo

nicht in allem 3 wenigstens zum Theill Meines . . . Herren gebrauchter Finezza



die schuldigiste Gegengebühr abstatten können . Wie ich nun ein solches mit

grösstem Verlangen erwarten thue . Also trachte auch jmmer dahin die schwach-

heith meiner krefften dergestalten zuversamblen , auf das ich deme , worzu mich

so hoch verbunden erkenne , nach mögligkeith correspondieren möge.

Beynebens undt weilen Meinem . . . Hr . Landtaman nit unbekant seyn wird , was

mein Hr . Vatter seel . an Hr . Haübtman [ Wolfgang Karl ] W y c k a r t [gest.

1695 ] seel . [von Zug ] wegen Jhn verschinen Jahren zu Meylandt so trülich vor¬

geschossenen 200 Französischen Thaleren für ein gerecht - undt liquidierte An¬

sprach füehren thvuet , welche Er Hr . Wyckart seel . auch noch in seinem Tottbett

voraus zubezalen recommendiert haben solle . Undt weilen Hr . Oberster Lieut.

Brandenberg Vermög einer von meinem Hr . Vatter seel . Jhme beschehene Assigna-

tion dises vorgelehnten gelts bezieher seyn solle , so bitte zugleich auch

Meines . . . Hr . Landamans grosse Guetmüethigkeith bey dessen Frauw Schwester

[Maria Anna Margaretha  Zurlaüben ] , als des . . . Hr . Haübtman

Wyckart seel . hinderlassenen Fr . Wittib so vill zu vermögen , das selbige sich

nit beschwähren wolle dise so gerechte Schuld dem Hr . Oberstlieut . Branden¬

berg eheistens abzustossen . Den effect dessen , so solcher meiner gäntzlichen

Hoffnung nach erfolget , wird ich sambt anderrn Meines . . . Herrn bekanter Dex-

teritet zuschreiben , däbey aber von demselben die Ehr viller befelchen erwar¬

ten , damit mich wahrhafftiglich undt von gantzem Hertzen bezeigen könne , wie

das nebst Unser sambtlichen Empfehlung auch an Unser . . . Fr . Baas [Maria The¬

resia Esther L u s s i , des Empfängers Gattin ] ich mit hoher Veneration jm-

merdar zuseyn verharre " .
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